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Literarischer Widerstand gegen den
Nationalsozialismus
Zum Beitrag der Schweizer Katholiken
Über die katholische Abwehr des
Nationalsozialismus in der Schweiz fehlten bisher
Untersuchungen. Victor Conzemius um-
reisst dieses Thema. Die gemeinsame
Bedrohung beider Konfessionen wurde von
reformierter Seite relativ wenig
wahrgenommen. Der aktivste katholische Widerstand,

der sich in Veröffentlichungen von
Luzern bis Freiburg äusserte, war zu einem
wesentlichen Teil an «marginale»
Persönlichkeiten gebunden, wie den eingebürgerten

Otto Karrer, den Konvertiten Albert
Béguin und den Abbé (später Kardinal)
Charles Journet, der damals beim Bischof
seiner Diözese wenig Sympathie fand.
Der kirchlich-hierarchische Kathohzismus
stand den Bestrebungen mindestens
zurückhaltend gegenüber. Interkonfessionelle
Zusammenarbeit zeigte sich jedoch im Einsatz

protestantischer Verleger in Luzern
wie in der Welschschweiz, die — von «Vita
Nova» bis «Cahiers du Rhône» — die
Buchreihen dieses geistigen Widerstands
veröffentlichten.
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formuliert; es kam in wichtigen Ländern zu
einer Renaissance der Marktwirtschaft.
Doch sind die Steuer- und Soziallasten
inzwischen stark angewachsen, und der
Vormarsch der Bürokratie wird zwar oft
bedauert, aber nicht aufgehalten. Hier zeigen
sich in der Schweiz Grenzen des Föderalismus.

Der Vollzug der Bundesregulierungen
durch die Kantone und Gemeinden führt
oft zum Rückzug des Rechtsstaats, weil
viele Bundesaufgaben auf diesen Ebenen
nicht mehr befriedigend zu lösen sind. Der
Staat selbst sollte zugunsten des Marktes
und im Zurückbinden der Bürokratie seine
Verantwortung wahrnehmen. „6 Seite 213

gen, den Urtext — frei von weltanschauUchen

Tendenzen — in möghchst getreuer
Übertragung zugänghch zu machen. Diesem

Zweck dient auch das abgedruckte
Beispiel «Baldurs Träume».
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